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Der Blick zurück

«Es war ihre Welt» 
Trudi Kunz wurde über die 
Gemeindegrenze hinaus be­
kannt. Als erste «Kapitänin» 
der Schweiz fuhr sie in Teil­
zeit das Kursschiff Heimat 
auf dem Greifensee. Die 
Schifffahrt wurde ihr zur 
Passion über 30 Jahre lang.  

Es war ein Zufall, dass 
Trudi Kunz zur Schifffahrt 
kam. Die Bäuerin vom Ober-
dorf half in den Sechzigern 
aushilfsweise in der Milch-
hütte hinter dem Neuhof in 
Maur aus. Gotthilf Egli, der 
den Betrieb der Hütte inne 
hatte, sprach Trudi Kunz 
eines Tages darauf an, ob 
sie den damaligen festange-
stellten Kapitän Julius Eggli 
als Schiffsführerin ablösen 
wolle. Gotthilf Egli war 
Verwalter der Schifffahrts-
gesellschaft und sah es gold-
richtig, Trudi Kunz war die 
ideale Kandidatin. So wur-
de sie die erste «Kapitänin» 
der Schweiz. Konzentriert 
und munter zugleich wirkt 
sie im Deux-Pièces, steht 
kerzengerade auf der Brü-
cke der «Heimat» und hält 
das Ruder in den Händen. 
Dieses Bild vermitteln Fotos 
aus dem Jahre 1973 im Ar-
chiv der Ortsgeschichte der 
Museen Maur. Ihre Toch-
ter Anita Trottmann, selber 
Schiffsführerin auf dem 
Greifensee, erinnert sich, 
dass einige im Dorf  erstaunt 
waren und befanden: «Eine 
Frau muss eine Prüfung ma-
chen.» Von da an mussten 
auch alle männlichen Kol-
legen eine Prüfung ablegen. 

«Heimat» steuern – 
Heu einbringen
«Es war ihre Welt», sagt 
ihr Sohn Urs Kunz rückbli-
ckend. Von 1968 bis 1996 

stellte die Schifffahrt einen 
entscheidenden Teil des Le-
bens von Gertrud Kunz dar. 
An manchen Tagen habe 
ihre Mutter sechs bis acht-
mal die Uniform der Kapitä-
nin mit der Arbeitskleidung 
der Bäuerin getauscht. War 
«Heuet» oder Apfelernte, 
musste sie vom Feld, run-
ter von der Leiter, um die 
Passagiere der «Heimat» 
pünktlich nach Niederuster 
zu bringen. Das sei nicht im-
mer einfach gewesen, weil 
eine Hand fehlte, und ihre 
Mutter sei eine gewesen, 
die krampfte. Es war eine 
Doppelbelastung für sie ne-
ben dem Haushalt, aber die 
Familie war auf den Zustupf 
angewiesen. Ausserdem ge-
fiel es Trudi Kunz, aus dem 
Hause zu kommen, selber zu 

verdienen und damit auch 
unabhängig zu sein. Möglich 
sei das auch gewesen, weil 
die Grossmutter väterlicher-
seits und eine Magd einen 
Teil der Haushaltspflich-
ten abdeckten, erklärt Urs 
Kunz. Durch die Heirat ist 
Trudi Kunz nach Maur ge-
kommen. Aufgewachsen sei 
sie in Luzern.  

Vorreiterin Gastronomie
Trudi Kunz fuhr vor allem 
das Kursschiff Heimat. 
Und im Jahre 1978 trat sie 
als Vorreiterin einer neuen 
Idee auf. Auf der «Salomon 
Landolt» hielt sie nicht nur 
das Steuer in der Hand. Sie 
führte dort periodisch auch 
das erste Buffet auf einem 
Greifensee-Schiff ein. Da-
mit legte die Maurmerin die 

Basis für weitere Restaura-
tionsbetriebe auf anderen 
Schiffen des Greifensees.

Trudi Kunz starb im 
Alter von 67 Jahren. Im 
Nachruf vom 8. Januar 
1997 im «Anzeiger von 
Uster», mit der Überschrift 
«Erste Schiffskapitänin der 
Schweiz gestorben», steht 
unter anderem geschrieben: 
«Fortan verschrieb sich Ge-
trud Kunz ganz der Schiff-
fahrt. Bei internationalen 
Binnenschifffahrtstreffen 
war sie ein gern gesehener 
Gast und eine willkommene 
Diskussionspartnerin. Als 
Fachfrau stiessen ihre Tipps 
und Anregungen auf breites 
Echo.» 

Autofahren mit über 50 
Der frühe Tod ihres Man-
nes im Jahre 1977 bedingte, 
dass Trudi Kunz je länger, 
je mehr auswärts arbeiten 
musste, um über die Run-
den zu kommen. Und sie 
begann, in der Hauspflege 
zu arbeiten, zuerst in Egg 
und dann in Maur. Um mo-
biler zu sein, lernte sie mit 
über 50 Jahren noch Auto 
fahren. Trudi Kunz erreg-
te als erste «Kapitänin» der 
Schweiz grosses Medienin-
teresse. Urs Kunz erinnert  
sich, dass sie oft interviewt 
wurde und Porträts von ihr 
in Zeitungen und Zeitschrif-
ten für Frauen wie der «An-
nabelle» erschienen. Auf die 
Frage, ob es im Dorf selber 
grosse Wellen warf, denkt er 
nach und meint, an das kön-
ne er sich nicht erinnern, es 
sei auf alle Fälle nicht spür-
bar gewesen.

Text: Elsbeth Stucky
Foto: Museen Maur, 

Archiv Ortsgeschichte
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Editorial
Liebe Leserin,
lieber Leser,
Maur hat Grosses vor 
im Juni. Das Looren-
fest geht am 19. und 

20. Juni zum zweiten Mal über 
die Bühne, und nur eine Woche 
später lassen es Maurmer Bands 
am lokalen Musikfestival «muur-
rockt» krachen. Gross war unsere 
Gemeinde aber schon in der Ver-
gangenheit, wenn man sich wie-
der einmal an die internationalen 
Stars erinnert, welche sich im  
legendären Musikstudio Maur 
die Klinke in die Hand gaben. 
Dasselbe Gefühl beschleicht 
einen, wenn man im umfang-
reichen Album von Willi Moh-
ler schmökert, der mit seinem  
Fotostudio Maur in den 70ern 
und 80ern quasi alles vor der Lin-
se hatte, was in unserem Land 
Rang und Namen hat. Unser 
Redaktor Sandro Pianzola hat 
Willi Mohler getroffen. Sein 
Porträt sowie seine Anekdoten 
zum einen oder anderen Shoo-
ting können Sie in dieser Ausgabe  
lesen. Ebenfalls in dieser Num-
mer: Das Schülerkonzert der Mu-
sikschule Maur, welches einmal 
mehr aufzeigte, dass man nicht 
berühmt sein muss, um mit sei-
nen Darbietungen zu berühren. 
Herzlich, Rainer Kuhn

Trudi Kunz auf  der Brücke des Kursschiffs Heimat. 
Aufgenommen im Jahre 1973.   
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BERGER'S 
Hof-Lädeli 

Obst – Gemüse – Beeren – Brot 
Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein 

 
Jetzt ist Spargel-Zeit – aus der Region  

Rhabarber und frische Salate aus dem Garten 
 

Familie Nicole und Felix Berger 
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch 

Scheune zu vermieten 
in Maur 
Im Weiler Wannwis  (An der Forchautobahn)

–	Bezug ab Anfangs Juli
–	400m2 Nutzfläche unbeheizt
–	100m2 Vorplatz
–	auf 3 Stockwerken mit Warenaufzug
–	 Ideal als Warenlagen oder für Kleingewerbe 
–	Wasser, Dusche/WC, Telefon vorhanden
–	Auch Teilfächenmiete möglich
Preis auf Anfrage.

Auskunft Erteilt  Tel: 079 204 28 24  oder 044 980 08 38
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SKN-­‐Kurse	
  (obl.	
  Hundehalterkurs)	
  
Kurse	
  für	
  Welpen,	
  Junghunde,	
  
Familienhunde,	
  Erziehungskurse,	
  
Einzel-­‐	
  und	
  Gruppenunterricht	
  
	
  
Diana	
  Gut 	
  Zürichstrasse	
  223	
  

	
  8122	
  Binz	
  
Telefon/Fax 	
  044	
  980	
  38	
  02	
  
Handy 	
  079	
  209	
  63	
  89	
  
	
  

info@concanis.ch	
  –	
  www.concanis.ch	
  

Craniosacral Therapie 
www.barbaracrittin.ch

Bei Barbara Crittin Craniosacral Therapie...
– unterstützt das innere Gleichgewicht und die Selbstheilungskräfte
– befreit von Schmerzen, Schlafproblemen (Migräne ect)
– löst verspannte Strukturen 

Krankenkasse anerkannt (excl. Visana, EGK)

Termin nach Vereinbarung – Ich freue mich auf Ihren Anruf
Barbara Crittin, 8127 Forch, 079 504 93 59

Walde & Partner Immobilien AG
René Amberg | Telefon +41 44 905 40 90

rene.amberg@walde.ch

Freie Besichtigung  
der Musterwohnung

Samstag, 6. Juni, 9 bis 11 Uhr  
Informationen und Anfahrtsplan:  
www.gerlisbrunnen.ch 

4.5-Zimmer-Wohnungen ab CHF 890‘000.–

Kommen Sie nach Benglen!

2×NEIN zu den Gebühren-Initiativen
Komitee Zürcher Gemeinden  |  www.gesundegemeindefinanzen.ch

Gemeinden 
lahm legen? Abstimmung 14. Juni 2015

Dieses Inserat wurde privat finanziert.

Intensiv-Vorbereitung für die Gymi-Prüfung 2016

Von Ende August 2015 bis März 2016 (20 Halbtage à 4 Lektionen). Ort: Jeweils 
am Samstagnachmittag in Aesch-Forch oder am Mittwochnachmittag in Greifen-

see oder am Samstagmorgen in Feldmeilen. Vorbereitung des gesamten Prüfungs-
stoffes. Erfahrene und kompetente Lehrkräfte.

Für detaillierte Informationen konsultieren Sie bitte unsere Homepage: 
www.prima-kurse.ch

Auskunft über Tel. 078 681 11 83  
oder via E-Mail: thomann.christine@gmail.com 
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Schülerkonzert der Musikschule Maur

Mozart, Discofever und Samba im Loorensaal 
Ein Konzert voll angenehmer Über­
raschungen. Ein wahrer Genuss 
von äusserst gelungenen Gruppen­
darbietungen in den verschiedensten 
Stilrichtungen. Ein Streichensemb­
le, das Bläserprojekt, das Jugend­
orchester, die Perkussionsgruppe 
und eine Gesangsgruppe rundeten 
die Darbietungen ab.  

Am Samstag, 30. Mai 2015, lud 
die Musikschule zum alljährlichen 
Schülerkonzert im Loorensaal ein. 
Es beteiligten sich rund 80 Schüle-
rinnen und Schüler, vom Kindergar-
tenkind bis zum Oberstufenschüler. 
Die Besucher strömten nur so herbei, 
so war es auch nicht verwunderlich, 
dass der Saal mit rund 200 Personen 
sehr gut besetzt war. Zu Beginn des 
Konzerts richtete René Vogelbacher, 
Leiter der Musikschule, ein paar 
Worte an die Zuhörer: «Für viele 

Kinder ist es heute das erste Mal, 
dass sie in einem Ensemble spielen. 
Dies ist etwas anderes als nur für sich 
selber zu üben; jetzt müssen sie mit 
anderen Musikern gemeinsam mu-
sizieren und aufeinander Rücksicht 
nehmen. » Das Konzert stand ganz 
im Zeichen der Gruppendarbietun-
gen. Wir durften gespannt sein. 

Von Mozart bis Rihanna
Während den nächsten 75 Minuten 
wurde den Anwesenden Unterhal-
tung vom Feinsten geboten. Es war 
ein bunter Blumenstrauss quer durch 
die Stilrichtungen Barock, Latin, 
Ländler bis hin zu Jazz,  alles war 
mit dabei. Die klassische Musik 
machte den Anfang mit wunder-
schönen Harfenklängen, gespielt von 
Anouk. Es folgte ein Streichensem-
ble aus neun Geigen und zwei Cel-
los, die von einem Klavier begleitet 

wurden; bei anderen Stücken durften 
die Zuhörer dem Spiel von Quer-
flöten und Altquerflöten lauschen. 
Auch der Gesang kam nicht zu kurz, 
so mochten sich die Zuhörer wohl 
gefragt haben, ja singen denn hier 
Rihanna oder Pink auf der Bühne? 
Nein, es waren Maria und Marcia, 
die die Lieder vorzüglich imitierten. 
Des Weitern wurde auch «Man in 
the Mirror» von Michael Jackson 
ausdrucksvoll und leidenschaftlich 
von den drei jungen Frauen Marcia, 
Maria und Debora mit Samuel ge-
sungen. Ein gemütlicher Ländler mit 
Akkordeon und Klarinette durfte 
nicht fehlen, ebenso wenig wie das 
erstklassige Bläserprojekt mit 17 Mu-
sikern und Musikerinnen. 

Discofever und Samba 
Jetzt wurde es immer fetziger und 
beschwingter, als das 11-köpfige Ju-

gendorchester mit den Liedern «Dis-
co lives» und «Born to be wild» alle 
Anwesenden erfreute; es standen 
sogar fünf Keyboards auf der Büh-
ne, zusammen mit Schlagzeug, Ak-
kordeon, Bass, Saxofon, Klarinette 
und Querflöte. Zum fulminanten 
Abschluss unterhielt uns die knapp 
20-köpfige Perkussionsgruppe. Als 
die unterschiedlichsten Arten von 
Trommelinstrumenten zum feuri-
gen «Samba Batucada» ertönten, 
wähnte man sich fast am Karneval 
von Rio; ein bisschen mitwippen 
musste sein. Ein rundum gelunge-
nes Geniesserkonzert. Wir können 
stolz auf unseren Maurmer Musik-
nachwuchs sein.  

Text&Bilder: 
Stephanie Kamm

Das Streichensemble Stringkids.

Das klasse Ländlerquartett.

Tolle Performance von «Man in the Mirror». 

Die fetzige Perkussionsgruppe.
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Ex Studio Maur – einst die Adresse für Stars und Starlets

Ein «Who is Who» in Maur: 
ein Kommen und Gehen 

Es ist noch gar nicht lange her, 
da haben sich viele nationale und 
internationale Stars und Starlets 
und die europäischen Automobile-
Grosskonzerne in Maur die Tür­
klinke in die Hand gegeben. Im 
ehemaligen Studio Maur von Uschi 
und Willi Mohler. Ein kleiner Ein­
blick mit einer Fotocollage.

Plötzlich wird es etwas lauter im 
Restaurant Schifflände. Ein Stamm-
gast zeigt den Restaurant-Angestell-
ten sein Fotoalbum mit Aufnahmen 
von berühmten Rennfahrern, Per-
sönlichkeiten und Stars aus der in-
ternationalen Autorennszene der 
70er- und 80er-Jahre. «Hier, das ist 
Jo Siffert, und hier steht Clay Re-
gazzoni», erklärt der quicklebendige 
Mann dem Schifflände-Personal die 
Fotoaufnahmen. Es ist Willi Mohler, 
ehemaliger Mieter und Betreiber des 
Studio Maur, heute im Ruhestand. 
Doch Ruhe kennt das «wandelnde 
Lexikon der Lebenserfahrung» kei-
ne. Im Gegenteil: Er wirkt fit und 
interessiert wie eh und je.

Der Autor selbst, ein riesiger 
Jo-Siffert-Fan früherer Tage, wird 
beim Namen Jo Siffert selbstver-
ständlich hellhörig. In dieses Foto-
album möchte ich unbedingt einen 
Blick werfen. «Willi Mohler ist mein 
Name. Entschuldige, dass ich so laut 
spreche, aber ich bin seit fünf Jahren 
taub», erklärt er offen, direkt und in 
vollem Vertrauen. Er ist auch eine 
Persönlichkeit der direkten Art. Ein 
Mann, mit dem man schnell, ein-
fach und absolut unkompliziert ins 
Gespräch kommt. Aus dem kurzen 
Einblick in das Fotoalbum der frü-
heren Formel-1-Welt wird eine Story 
für die «Maurmer Post». Die Fotos, 
alle von Willi selbst geschossen, sind 
nur der Anfang einer Vielzahl von 
Geschichten aus einem Leben, wo-
für es durchaus zehn Durchschnitts-
personen benötigt. Was der Mann 
alles erlebt hat, kann Bücher füllen.

Willi Mohler, heute 68-jährig, ist 
in Rorschach aufgewachsen, von Be-
ruf gelernter Dekorateur und Vater 
zweier erwachsener Töchter. Doch 
gleich eins vorweg: Der Mann will 

sich in keiner Weise in Szene setzen, 
wie wir dies von sogenannten «Plau-
dertaschen» her kennen. Im Gegen-
teil: Immer und immer wieder weist 
er in seinen Erzählungen darauf hin, 

dass ohne seine damalige Ehefrau 
Uschi vieles gar nicht möglich gewe-
sen wäre. Eine stille und stetige Hilfe 
in den Umsetzungen seiner Ideen 
und Geschäftsaktivitäten. Und mit 

seinem Foto- und Aufnahmestudio 
Studio Mohler, wo heute die BOST 
Production GmbH tätig ist, machte 
er Maur zu einem berühmten Ort, 
wo sich Stars einfanden, um ihre 
Produktionen, Werbeaufnahmen, 
Filme und vieles mehr durchzuzie-
hen. Willi Mohler gibt der «Mau-
rmer Post» einen kleinen Einblick 
in ein beeindruckend umfangreiches 
Schaffen, das locker eine der dicks-
ten Biografien ergeben würde. «Mir 
sagte schon mal ein Arzt, ich soll 
doch ein Buch schreiben über meine 
Erlebnisse. Doch heute schreibt ja 
bald jeder ein Buch, und wer interes-
siert sich schon für mich und meine 
Geschichte?», meint er bescheiden. 

Ein kleiner Einblick in das Ge-
schehen früherer Tage an der Bad-
anstaltstrasse in Maur ist äusserst 
interessant und vor allem erstaun-
lich, was sich hier in unserer Ge-
meinde schon alles abspielte. Aus 
dem reichhaltigen Fundus an Er-
lebtem, Geschichten, Episoden und 
Lustigem haben wir neun Erlebnisse 
aus dem Studio Mohler ausgesucht. 
Ein Rückblick in eine Zeit, in der 
die Werbung keine Ideen und Kos-
ten scheute. Eine Ära, in der auch 
die Kreativität sich voll und ganz 
entfalten konnte. 

Gerne erzählt Willi seine Ge-
schichten rund um das Studio 
Maur – welches in den 70er Jahren 
durch den Fotografen Mühlemann 
mit seinen einzigartigen Automo-
bilaufnahmen Weltberühmtheit er-
langte – und über seine Erlebnisse. 
Dass dabei auch einige Tiefschläge 
mit verbunden sind, gehört irgend-
wie zu Willi. So ist er eben, würden 
Leute sagen, die ihn gut kennen. Er 
spricht in diesem Sinne auch ganz 
offen über diese Themen.  Wie ein-
gangs erwähnt, ist sein Leben bis 
heute mit beinahe unglaublichen 
Ereignissen gespickt. Selbst seine 
plötzliche Taubheit, die im Jahre 
2010 sein Leben doch stark verän-
dert hat, kann ihm nichts anhaben. 
Das alleine ist schon Freude genug, 
wie positiv er immer noch einge-
stellt ist. 

Text: Sandro Pianzola, Bilder: zVg

Willi Mohler und sein ehemaliges Fotostudio Maur.
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Dieter Meier – Grandseigneur von Yello

Wer kennt Dieter Meier nicht? Einer der wenigen echten 
Schweizer Dandys und argentinischer Grossgrundbesit-
zer sowie 50%-Yello-Welterfolgsmusiker. Einer der ganz 
Grossen in der Unterhaltungsbranche. Heute mit Solo-
Musikprojekten und seinen argentinischen Delikatessen 
beschäftigt, kennt Maur wie seine eigene Blazer-Tasche. 
Die zweite Adresse, bei der er in Maur gerne vorbeischaut, 
ist das Musikstudio Powerplay. 
Wo der Grandseigneur auftaucht, da ist er stets willkom-
men. So auch für verschiedene Aufnahmen für eine Wer-
bebroschüre mit dem Titel «we love you». Und Meier und 
Mohler sind gute Freunde, kennen sich sehr gut. Selbst 
Dieter Meier staunte bei einem seiner Aufnahmen-Dates 
in Maur nicht schlecht, als Willi das Set ohne Ankündi-
gung verlassen musste, um kurz in Deutschland noch was 
Geschäftliches zu erledigen. Die Aufnahmen drohten zu 
scheitern, denn es ist wichtig, dass am Set alles einwandfrei 
und reibungslos vonstatten geht. Wer Willi kennt, ahnt 
schon, dass der Wirbelwind nach kürzester Zeit jedoch wie-
der in Maur aufkreuzte. «Das war und ist natürlich immer 
ein Punkt der Organisation», erklärt Willi Mohler locker.

Melanie Winiger – die berühmte Miss Schweiz

Melanie Winiger, eine Miss Schweiz, die stets in der aktuellen Presse zu finden ist. In 
dem Sinne kann man von einem begehrten Promi-Star sprechen. Das war unmittelbar 
nach ihrer Wahl zur Miss Schweiz bereits der Fall und fand bis heute keinen Unterbruch – 
was auch immer sie machte. Als der Grossverteiler Migros sich in eine Kleidermodelinie 
verguckte, sollte ein gutes Model die edel scheinende Mode der Käuferschaft schmackhaft 
machen. Eine andere berühmte Schweizerin, vor Jahren mal mit einem grossen itali-
enischen Schlager- und Pop-Sänger verheiratet, war zuoberst auf der Wunschliste der 
Migros-Bosse. Doch die horrende Gage von ungefähr einer Million Schweizer Franken 
liess dann selbst die Migros-Verantwortlichen nochmals über die Bücher gehen, und so 
dauerte es nicht lange, bis Melanie Winiger in Maur für Aufnahmen vor der Linse stand. 
Zu Willi hat die ehemalige Miss Schweiz ein ganz besonderes Verhältnis. Auf einer der 
Fotoaufnahmen und als Geschenk an Willi stand: «I miss you!». Welcher Verehrer kann 
schon mit so einer Widmung aufwarten? Die Modelinie, welche die Migros mit Melanie 
lancieren wollte, wurde dann trotzdem zum grossen Flop. Schuld daran war nicht Wi-
niger, sondern die sehr schlechte Verarbeitung und Qualität der Ware. Eine kostspielige 
Lehre der Migros früherer Zeiten.

René Strickler – Dompteur der Wildkatzen

René Strickler war und ist eine Persönlichkeit, welche mit dem Leben von Willi eng und 
lange verbunden ist. Strickler hat und betreibt in Subingen SO einen grossen Wildtierpark 
und war über Jahre einer der ganz grossen Persönlichkeiten, wenn es um Raubkatzen 
in der Zirkusmanege ging. René Strickler und Willi als Freund und Helfer wurden 
selbst von Monacos Monarch Fürst Rainer ins Fürstentum nach Monaco eingeladen. 
Selbstverständlich gibts speziell aus diesen beeindruckenden Zeiten einige Geschichten 
um Tiere, Ereignisse, Auftritte und Erfolge und auch Enttäuschungen. Alleine die Welt 
der Raubkatzen füllt locker einen Nachmittag oder eine halbe «Maurmer Post». Heute 
schmückt die verstorbene Pumaraubkatze Lara, eines der liebsten Tiere von René Strickler 
und Willi, wunderschön präpariert sein Zuhause in Maur.
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Walter Roderer – in Maur steht er Kopf

Nebst dem Restaurant Schifflände in Maur kannte Walter 
Roderer das Studio von Uschi und Willi Mohler wie sein 
eigenes Haus. Früher, in seiner Blütezeit der Schweizer 
Unterhaltung, war der Komiker und Schauspieler überall 
und allseits äusserst beliebt. Nicht nur bei dem japanischen 
Automobil- und Grosskonzern Mitsubishi, deren Werbung 
er über Jahre mitgestaltete. Es brachte nur eine Person 
fertig, Walter Roderer tatsächlich auf den Kopf zu stellen. 
Für eine Werbung sollte Roderer auf dem Matterhorn einen 
Handstand machen. Hierfür liess Willi «Rodi» mittels eines 
Hakens durchs Studio baumeln, bis der Kopf so rot war, 
dass man ihn wieder vom Haken nehmen musste. Selbst 
die grosse Boulevard-Zeitung liess es sich nicht nehmen, 
einen BLICK ins Studio zu werfen und einen Artikel zu 
verfassen. Die Werbung und der Effekt waren ein Hit. 
Man bedenke, dass zu diesen Zeiten noch keine Compu-
tertechnik zur Verfügung stand, um Aufnahmen einfach 
und schnell zu manipulieren. Walter Roderer blieb bis zu 
seinem Tode Willi auch durch und dank Hansjörg Bahl 
immer sehr verbunden.

Sauber-Formel-1-Rennbolide

Peter Sauber, Schweizer des Jahres 2005 und die erste Rennsportadresse der Schweiz, 
hat seinen Firmensitz nicht weit von Maur entfernt. Und weil das Studio über viele Jahre 
als die grosse und einige Adresse für die besten Fahrzeugaufnahmen galt, stand auch 
ein Sauber-Formel-1-Bolide in den Räumlichkeiten des Studios. 

Martina Hingis – Siegerin auch im Haushalt?

Heute ist die ehemalige Nr. 1 des Frauentennis, Martina Hingis, wieder auf den Spiel-
plätzen der Welt aktiv und «on tour». Hingis ist im Einzel nicht mehr so erfolgreich wie 
zu ihren besten Zeiten, jedoch im Doppel spielt sie sich mit ihrer Doppelpartnerin stets 
immer öfters an die Spitze der Gesetztenliste. Vor der Kamera posierte das Tennis-As 
einige Male für den Schweizer Küchenausrüster V-Zug. Ob sie in der Tat beim eigenen, 
effektiven Kochen gleich grosses Geschick wie beim Umgang mit dem gelben Filzball 
beweisen kann, bleibt vorerst noch ein Geheimnis. Selbst für V-Zug-Waschmaschinen 
stand sie bereit. Jedenfalls setzte sie von 1998 bis 2005 die Küchengeräte entsprechend 
in Szene, bis sie mit einem Koks-Missbrauch ihre Karriere beendete, und sich der 
Küchengerätehersteller ein weiteres Engagement auch nicht mehr vorstellen konnte. Der 
Slogan «Never change a winning Team» passte dann nicht mehr so genau.
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Stephanie Glaser und Walo Lüönd – beide unvergessen

Wie die Zeit vergeht. Und 
mit Stephanie Glaser und 
Walo Lüönd sind zwei ganz 
grosse Schweizer Schauspie-
ler mittlerweile auch ver-
storben. Reifere Jahrgänge 
und Leser erinnern sich 
gerne an die beiden tollen 
Schauspieler. Und wo gibts  
denn eine Aufnahme, wo 
beide sich unter der Bett-
decke räckeln wie ein Ehe-
paar? Selbstverständlich bei 
Willi aus dem Studio Moh-
ler. Eine einmalige Erinne-
rung an zwei grosse Persön-
lichkeiten der Schweizer 
Filmszene.

Calvaro – das Millionen-Pferd in Maur

Selbst eines der kostbarsten und teuersten Pferde der Schweiz war mal für einen TV-Spot 
nach Maur gefahren worden. Die Schimmelstute meisterte das Ereignis mit Reitstar Willi 
Melliger mit Bravour. Nun fragt man sich, was ein solches Pferd in einem Studio zu tun 
hat? Für den Werbefilm der Zürcher Reitsportveranstaltung CSI wurde der Schimmel 
kurz an den Greifensee gefahren. Aufgabe: Mit dem Huf sollte das edle Gestüt eine 
Fernbedienung fortkicken. Doch wie sollte man sowas einem Pferd beibringen? Der 
unermüdliche Macher, immer mit den richtigen Ideen bereit, zog das kleine Teil mittels 
eines Fadens nach erfolgtem Kick des Pferdes durchs Studio. Damit der edle Vierbeiner 
nicht allzu lange rumstehen musste, stand das Pferd von einer seiner Töchter für das 
Ausleuchten und Einrichten der Aufnahmen hin. So durfte Calvaro nach getanem 
Hufkick wieder ab in den Pferdestall.

Gölä – Büezer und Rockmusiker der Herzen

Kein Schweizer Rock- und Pop-Star konnte sich so gut 
und einfühlsam in die Schweizer Herzen der Musikfans 
einnisten. «Ä Schwan so wies wie Schnee» kann heute 
fast jeder nachsingen und hat Kultstatus wie der Song 
«Alpenrose» von Ur-Gestein Polo Hofer. Gölä weilte für 
Werbeaufnahmen für Raclette in Maur. Und wie es sich 
für Gölä gehört, hat er bei Aufnahmen jeweils das frisch 
zubereitete Käsegericht auch jeweils gleich aufgegessen. 
Den dazugehörigen Wein selbstverständlich ausgetrunken. 
Da wurde Willi klar, dass die Aufnahmen schnell über die 
Bühne gehen mussten, bevor der CH-Rockmusiker satt und 
womöglich angetrunken in die Kamera schielt. Insgesamt 
wurden es aber trotzdem 15 Raclettes, die er ohne grosse 
Probleme in kürzester Zeit verdrückte. Das lustige an der 
Geschichte war, dass unmittelbar nach Abschluss der Arbei-
ten Gölä sich nach Australien aufmachte und auswandern 
wollte. Die Chance, in Australien Werbung für Raclette 
zu machen, doch wer kannte zu dieser Zeit den Schweizer 
Rockmusiker beinahe am anderen Ende der Welt? 
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Baumetall STOREN Tip Top
Sonnen-und Wetterschutzsysteme 
(vormals E. Knöpfle)

Inh. Z. Schleidt, Alpenblick 10, 8311 Brütten
Lager: Landenbergstr. 14, 8604 Kindhausen 

044 825 00 14 

Offerten und Anfahrtskosten gratis  
www.baumetall-storen-tip-top.ch

Airport 
Shuttle 
TAXI
Telefon/SMS 
079 401 20 51
Platz für 8 oder 
14 Personen.
Kindersitz. 
Platz für Rollatoren/
Rollstühle.
Wir akzeptieren 
CHF/Euro/REKA/
Pro Mobile.

Sonderangebot: 
Sie möchten 
einen privaten
Tagesausflug (8 Std.) 
organisieren? 
Kein Problem für 
CHF 50.–/Person (bei 
mindestens 
8 Personen)
fahren wir Sie im Kanton 
Zürich 
wohin Sie wollen.

Profitieren Sie von 
unserem 

TAXI TRAVEL CLUB

3 0  J A H R E
Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75

Mo – Fr 8 –18.30 Uhr, Sa 8 –14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch

30-Jahr-Jubiläum 1985–2015
Feiern Sie mit uns!

Willkommen zum 
Jubiläumsapéro
Samstag, 13. Juni 2015, ab 13 Uhr

04_CoiffeurNeuhof_Ins_Jubilaeum_82x160.indd   1 21.04.15   09:51

Engel & Völkers
Büro Wallisellen / ZH Goldküste

043 500 68 68
www.engelvoelkers.com/wallisellen

Exklusive 
Wohnung gesucht

Wir suchen für eine solvente Kundin 
eine hochwertige Eigentumswohnung 

an bester Lage in der 
Region Pfannenstiel.

Engel & Völkers
Büro Wallisellen / ZH Goldküste

043 500 68 68
www.engelvoelkers.com/wallisellen

Exklusive 
Wohnung gesucht

Wir suchen für eine solvente Kundin 
eine hochwertige Eigentumswohnung 

an bester Lage in der 
Region Pfannenstiel.

Engel & Völkers
Büro Wallisellen / ZH Goldküste

043 500 68 68
www.engelvoelkers.com/wallisellen

Exklusive 
Wohnung gesucht

Wir suchen für eine solvente Kundin 
eine hochwertige Eigentumswohnung 

an bester Lage in der 
Region Pfannenstiel.

07. Juni: 
Gottesdienst 
Singsaal Schulhaus 
Aesch

14. Juni: 
Gottesdienst 
Schulhaus Pünt, 
Maur

21. Juni: 
Gottesdienst 
Schulhaus Pünt, 
Maur 

28. Juni: 
Gottesdienst 
Schulhaus Pünt, 
Maur 

Alle Gottesdienste 
finden um 10 Uhr 
statt, ausser anders 
vermerkt.

www.feg-maur.ch
Stefan Hardmeier 
044 980 49 58

Sanfte Fussmassagen 
nach N.D.
Sind ein Geschenk an alle 
feinfühlenden Menschen
Ursachen lösen, anstatt 
unterdrücken.

Elisabeth Furrer
Chalenstrasse 37, 8123 Ebmatingen
Tel. 044 548 96 32

Tiefgaragenplatz zu vermieten
in der Bachtobelstr. 38/40, 
Ebmatingen, CHF 130.– inkl. NK 
Tel. 078 909 25 37

Fröschbach 61 • 8117 Fällanden
Tel. 044 548 48 00 

info@kieferorthopädie-am-greifensee.ch

Wir freuen uns auf Sie!

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

CU_ASM_Ins25J_82x65_150320.indd   1 20.03.15   13:07

       

Steuerberatung AG 
    Schützenwisstrasse 8 
    8124 Maur 
    Telefon: 044 887 79 53 
    www.taxconcept.ch 

Ihre persönliche Beratung für 
Steuern und Treuhand in Maur 
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Info

Tages-Kinderkleiderbörse    
Unsere erste Börse an der Säntisstrasse 40, 
Ebmatingen, in der Garage des KidsClub-
Mittagstischs gehört schon der Vergangen-
heit an.

Das riesige Sortiment mit tollen Spielsachen, 
Kleidern und Kinderwagen, Velo usw. lock-
te zahlreiche Interessierte an.

Wir danken allen Teilnehmern und Besu-
chern.

Am Samstag, 13. Juni, 9 bis 11 Uhr findet 
die offizielle Eröffnung der KidsClub-
Kinderkleiderbörse statt.

Wir freuen uns, Sie zu diesem Anlass bei 
einem Apéro begrüssen zu dürfen.

NEU werden wir jeden Freitag von  
10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung das 
Garagentor für Sie öffnen.

Es grüsst das
Kids-Club-Mittagstisch-Team

Info

Sommerfest 
im Chinderhuus Muur

Schiff ahoi – die Piraten entern das Chinderhuus! 
Am Samstag, 13. Juni 2015, von 10 bis 16 Uhr steigt 
das traditionelle Chinderhuusfest am Schulweg 2 in 
Ebmatingen.

Um 11 Uhr ertönt der Startschuss für die abenteuerliche 
Schatzsuche, und wir freuen uns über viele kleine und gro-
sse Piraten, welche – je nach Lust und Laune – verkleidet 
am Fest teilnehmen. 

Im und ums Chinderhuus gibt es den ganzen Tag viel zu 
erleben: Büchsenschiessen, Schwerter basteln, Sackhüpfen, 
Schminken und Tattoos auftragen und im Fotostudio Pi-
ratenfotos anfertigen lassen. Und für die jüngsten Piraten 
geht die Schatzsuche im Ballenbad weiter.

Eine kulinarische Verführung à la Piratenschmaus von 
unserem Koch Michel nach der strengen Schatzsuche fehlt 
natürlich nicht. 

Schauen Sie bei uns vorbei, ob kurz oder lang, nur zum 
Essen oder um den ganzen Tag mit uns zu verbringen. Wir 
freuen uns mit Eltern, Kindern, Freunden, Nachbarn und 
Interessierten einen abenteuerlichen und geselligen Tag 
zu verbringen! 

Ursula Stump, Geschäftsführerin
Verein Chinderhuus Muur

Info

An die Leser der Veranstaltungen 2/2015 
in der Gemeinde Maur

Der Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch möchte sich entschuldigen, dass aufgrund techni-
scher Probleme beim Ortsverein die Veranstaltungsdaten nicht veröffentlicht worden sind.
Gerne informieren wir daher heute nachträglich über Anlässe und Aktivitäten des 
Ortsvereins für das zweite Halbjahr: 

Herbstmärt mit Moschtete
Ort: Rund ums Wettsteinhaus
Datum: Samstag, 24. Oktober 2015, 10.00–16.00 Uhr
 
Räbeliechtliumzug
Ort: ab Schulhaus Aesch
Datum:  Donnerstag, 5. November 2015, 18.00–20.00 Uhr
 
Mu-Ki-Treff im Wettsteinhaus – der Samichlaus besucht uns!             
Datum:  Mittwoch, 2. Dezember 2015, 9.30–11.30 Uhr
 
Adventsfenster im Wettsteinhaus mit Adventsapero
Datum:  Donnerstag, 17. Dezember 2015, 19.00–21.00 Uhr
 
Die Schatzkammer im Wettsteinhaus 
öffnet an den folgenden Samstagen seine Pforten, jeweils von 13.30 bis 16.00 Uhr:
 
	4. Juli
	22. August
	12. und 26. September
	24. Oktober (Märt und Moschtete 10–16 Uhr!)
	14. und 28. November
	5. und 19. Dezember
 
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und freuen uns auf Ihren Besuch!

Für den Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch, Carole Straub

ZPG Zürcher Planungsgruppe Glattal 
Einladung zur Delegiertenversammlung

Datum:	 Mittwoch, 24. Juni 2015
Zeit:	 18.30 Uhr
Ort:	 Pfarreizentrum Leepünt, Pianoraum, 
		  Leepüntstrasse 14, 8600 Dübendorf

Traktanden:
1. Genehmigung Protokoll Delegiertenversammlung 
vom 17. September 2014
2.	Genehmigung Jahresbericht 2014
3.	Genehmigung Jahresrechnung 2014
4.	Genehmigung Nachtragskredit 2015
5.	Genehmigung Voranschlag 2016
6.	Mitteilungen und Verschiedenes 
Die Sitzung ist öffentlich.
ZPG Zürcher Planungsgruppe Glattal

		   	 Der Präsident:	 Benno Hüppi
			   Der Sekretär:	 Adrian Schori
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Katholisches Pfarrvikariat

10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. Juni
16.00 Uhr Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 7. Juni 
9.30 Uhr Erstkommunion, 1. Gruppe
11.00 Uhr Erstkommunion, 2. Gruppe
18.00 Uhr Dankandacht
Kirche St. Franziskus 
Kollekte: Strassenjugend, 
Padre Renato, Brasilien

Montag, 8. Juni 2015
19.00 Uhr Rosenkranz	
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 10. Juni
9.45 Uhr ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Donnerstag, 11. Juni
9.15 Uhr Wortgottesdienst 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg, 
Sa 17.00–17.30 Uhr (Deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (Italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit 
einem Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Sekretariat, jeden Freitag 
(ausser Feiertagen und Ferien) 
von 17.00 bis 18.00 Uhr.
Kirche St. Franziskus 

AUS DER PFARREI

Erstkommunion 2015
Kirche St. Franziskus

«ICH BIN DAS BROT DES LEBENS»
 
Sonntag, 7. Juni, 9.00 Uhr
Kinder von Ebmatingen/Binz
1. Gruppe:
Cavazzi Sophie	
Feusi Ilia			 
Flury Victoria 
Gebert Lana
Good Patrice
Hegetschwiler Yara		
Leuenberger Céline
Liwai Otto
Schnyder Léonard		

Sonntag, 7. Juni, 11.00 Uhr
Kinder von Forch/Maur
2. Gruppe:
Audergon Hervé
Duarte Barbara
Finot  Samuel
Hochreutener Aurèle
Holzmann Lorena
Höltschi Stephanie
Hünerwadel Louise
Kljajic Jela
Oni Louis
Rabes Tim
Sousa Ribeiro Tiago
Späni Noah
Styger Catharina
Vella Chiara
Vella Laura 

Abschluss – Andacht 
für alle Erstkommunikanten
Sonntag, 7. Juni, 18.00 Uhr
•	Überreichung Erstkommunionandenken
•	Rückgabe der Kleider

Ein besonderer Dank gilt den Katechetinnen 
Anne Oberli und Betty Gadient.
Pfarradministrator Dr. Fulvio Gamba

Weitere Informationen
www.kath.ch/maur

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76, 
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba, Mitarbeitender Priester: Pater Leo Müller, 

Diakon: Joachim Lurk, Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Info

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst 

Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. 
Ist dieser nicht erreichbar, wählen Sie die Ärztenotfall-
nummer 0848 654 654.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst ist jeweils während sieben Tagen die 
Woche rund um die Uhr im Einsatz. Der diensthabende 
Zahnarzt ist stets über Telefon 
079 358 53 66 erreichbar.

Ärzte der Gemeinde Maur

Dr. med. P. Cunier, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 Binz, 044 980 21 21

E. Stössel, prakt. Ärztin, 
Tägernstrasse 17, 8127 Forch, 044 980 08 95

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Amtlich

Ortsplanung Provokations-
begehren nach § 213 PBG

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 18. Mai 2015 
Folgendes beschlossen:

1. Das Wohnhaus, Gebäude Vers.-Nr. 496 (Inv.-Nr. A40), 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8613 an der Fällandenstra-
sse 4 in 8124 Maur wird aus dem einstweiligen Inventar 
der Schutzobjekte von kommunaler Bedeutung entlassen.

2. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der 
Zustellung resp. Publikation an gerechnet, beim Baure-
kursgericht des Kantons Zürich, 8090 Zürich, schriftlich 
Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher Ausführung 
einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist 
beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Materielle 
und formelle Urteile des Baurekursgerichts sind kosten-
pflichtig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.

Abt. Hoch- und Tiefbau Maur 
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Gottesdienst

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr, Kirche Maur
Deinen Grenzen schafft 
er Frieden
Psalm 147, 14 
Mit Taufe
Pfarrer René Perrot
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Pro Juventute
Anschliessend 
Kirchenkaffee

17 Uhr, KGH Kreuzbühl 
Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrer René Perrot

Kinder und 
Jugendliche

Samstag, 6. Juni
13.45 Uhr, 
Kirchenparkplatz Maur
Jungschar Zündhölzli

Mittwoch, 10. Juni 
10–10.45 Uhr, 
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Donnerstag, 11. Juni
9.45–10.30 Uhr, 
KGH Gerstacher
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Samstag, 13. Juni
10–13 Uhr, 
KGH Kreuzbühl Maur
Kolibrisamstag
Leitung: Susanne Gribi 
Graf. Anmeldung bis 
Donnerstag, 11. Juni 
unter 044 980 17 95 
oder per E-Mail an 
grigra@ggaweb.ch

Sommerlager, 11.–18. Juli 
Jungschar Zündhölzli
Weitere Informationen 
unter www.jsmaur.ch

Terminkalender

Montag, 8. Juni
19.30–21 Uhr, 
Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl, Maur
Bonhoeffer heute gelesen
Vortrag und Gespräch mit 
Prof. Dr. Christiane Tietz, 
Universität Zürich
Verantwortung: Pfarrerin 
Dr. Pascale Rondez und 
Team Lesezeichen 
Bonhoeffer
Wer möchte, kann sich 
via sekretariat@kirche 
maur.ch anmelden, das 
hilft uns bei der Vorberei-
tung des Apéros, danke!

Mittwoch, 10. Juni
9.45–10.15 Uhr, 
Kapelle Forch
Ökumenischer 
Gottesdienst

Gemeindereise 
nach Basel
Details unter 
www.kirchemaur.ch

Sonntag, 14. Juni
17 Uhr, Kirche Maur
Konzert Authentic Light 
Orchestra
Die internationale Band 
ALO verbindet World 
Jazz, Pop, armenische 
Volksmusik und
klassische Musik. 
Veronika Stadler singt 
armenisch, als wäre es 
ihre Muttersprache.
Eintritt frei – Kollekte

Montag, 15. Juni
20 Uhr, 
KGH Gerstacher
Ebmatingen
Kirchgemeinde
versammlung

Amtswoche
7.–13. Juni 
Pfarrerin Pascale Rondez
Tel. 044 980 51 52

Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30 –12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Neue kirchliche Ausrichtung 
für Maur nötig?

Mitgliederschwund und eine 
sich verändernde, multikul­
turelle Gesellschaft fordern 
Anpassungen in der jahrhun­
dertelang bewährten Institu­
tion der reformierten Kirche 
des Kantons Zürich. 

Die reformierte Kirche des 
Kantons Zürich versteht sich 
traditionell als «Volkskir-
che», da sie die gesellschaft-
liche Entwicklung massgeb-
lich geprägt hat. Sie versieht 
ihren Dienst in Offenheit ge-
genüber der ganzen Gesell-
schaft (Verfassungsartikel 5 
der Kirchenordnung). Dies 
wird deutlich durch die ein-
drücklichen Leistungen in 
Bildung, Sozialbereich und 
Kultur. Jährlich werden über 
200 000 Seelsorgegespräche 
geführt, und rund eine Mil-
lion Menschen nutzen die 
kirchlichen Aktivitäten. In 
sozialen und/oder kirch-
lichen Bereichen werden 
zudem gegen eine Million 
freiwilliger Einsatzstunden 
geleistet. Gesamtgesell-
schaftlich hat die Kirche 
also eine enorme Bedeutung!

Diesen Leistungen steht 
ein Mitgliederschwund der 

Kirche gegenüber. Während 
die Landeskirche 1967 mit 
rund 625 000 Mitgliedern 
fast 70% der Bevölkerung 
umfasste, sank bis im Jahr 
2010 der Mitgliederbestand 
auf 475 000 Personen. Dies 
entspricht einem Bevölke-
rungsanteil von rund 35%. 
Ein Trend, der sich voraus-
sichtlich fortsetzt. 

Somit gilt es, den gesell-
schaftlichen Veränderungen 
Rechnung zu tragen. Dafür 
will der Kirchenrat neue 
Formen kirchlichen Lebens 
finden: «KirchGemeinde-
Plus» heisst das Projekt, wel-
ches zum Ziel hat, durch Ge-
meindezusammenschlüsse 
ein lebhaftes Gemeindeleben 
zu behalten. Pfarrpersonen 
und Kirchenpflege Maur er-
hielten deshalb den Auftrag, 
sich nach möglichen Koope-
rationspartnern umzusehen. 
In diesem Rahmen fanden 
bereits zwei Gespräche mit 
Kirchvertretern aus Egg, 
Mönchaltdorf, Oetwil am 
See, Männedorf und Fällan-
den statt: erstens, um sich 
kennenzulernen, zweitens, 
um eine mögliche Zusam-
menarbeit zu diskutieren. 

Für Kirchenpflegepräsi-
dent Karl Walder ist dabei 
leitend, dass solche Anpas-
sungen immer auch im Ge-
spräch mit der Gemeinde 
angestrebt werden. Dafür 
müssen Grundlagen erar-
beitet werden, welche eine 
solche Diskussion unter-
stützen. Die Sitzung vom  
20. Mai machte klar, dass 
nur profunde Überlegungen 
und Analysen vor Aktivis-
mus bewahren können und 
Nachhaltigkeit gewährleis-
ten. Die Sitzungsteilnehmer 
verblieben mit der Absichts-
erklärung, das Gespräch 
weiterzuführen, um die ver-
schiedenen Möglichkeiten 
zu evaluieren. Der Prozess 
soll sich sachte entwickeln 
können, um zielführend 
zu sein. Dass es der Kirch-
gemeinde Maur dabei gut 
geht und sie weiter wachsen 
kann, ist für Kirchenpflege 
und Pfarrpersonen das wich-
tigste Ziel.

Katharina Bosshart, Aktuariat 
und Öffentlichkeitsarbeit der 

Kirchgemeinde Maur
(Zitiert aus: Projekt Kirch
GemeindePlus, retrieved from: 
www.zh.ref.ch)

Kirche Maur, Mai 2015 (Foto zVg).
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Verantwortlich: Sandro Pianzola

Info

Veranstaltungen
Juni
Freitag, 5. Juni

Feldschiessen
17–20 Uhr
Feldschiessen, im Stand 
Maur, Schützenhaus Maur. 
Schützenverein Maur-Binz-
Fällanden.

Tisch-Grill
19.30–22 Uhr
Schiffsteg Maur, SGG Maur.

FilmFabrik Fällanden
17 Uhr
Film «Der kleine Nick», 
F/B 2010, 91 min ab 
5 Jahre, Komödie für 
Kinder und Familie. 
20.15 Uhr, Film «Rosie», 
CH 2013, Regie: Marcel 
Gisler, 106 min, ab 14 Jahre, 
Drama, Bar/Kasse ab 19.45 
Uhr geöffnet, Zwicky-Fabrik 
Fällanden. 
FilmFabrik Fällanden.

Samstag, 6. Juni

Rasen-Handball-Grümpi
Ganzen Tag, grosses 
Rasen-Handball-Grümpi 
für Gross & klein, tagsüber 
mit Festbeiz, ab 21 Uhr mit 
Bar, Sportanlage «Im Hau», 
Zürich-Witikon, Infos 
und Anmeldung über 
www.tvwitikon.ch. 
Turnverein Witikon-Zürich.

Schiess-Training
10–12 Uhr
7. Training (freiwillige 
Übungen), Schützenhaus 
Maur. Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden. 

«Raritet schöni Raritet!»
14–17 Uhr
Ausrufer und Guckkasten, 

Burg Kunstkammer und 
Herrliberger-Sammlung. 
Museen Maur.

Blumiger Spaziergang
16–17.30 Uhr
Blumiger Spaziergang am 
späten Nachmittag mit 
Kursleiter Edi Urmi, Treff-
punkt PP Chalenstrasse, 
oberhalb Ebmatingen, im 
Dreieck bei der Abzweigung 
Süessblätz, freiwilliger 
Beitrag für Nichtmitglieder. 
Natur- und Vogelschutz 
Maur-Zumikon.

Sonntag, 7. Juni

Feldschiessen
10–12 Uhr
Feldschiessen, im Stand 
Maur, Schützenhaus Maur. 
Schützenverein Maur-Binz-
Fällanden.

Sonntags-Brunch
10.45–12.15 Uhr
Brunch auf dem Schiff, 
Schiffsteg Maur. SGG Maur.

Führung Sommerflor
11 Uhr
Führung durch den Bota-
nischen Garten mit dem 
Thema «Sommerflor und 
andere Blumen», Botani-
scher Garten Grüningen, 
Treffpunkt beim Eingang, 
Führung ist kostenlos. 
ZKB-Stiftung.

Montag, 8. Juni

Musikaufnahme mit Bläser 
Ab 10 Uhr. Möglichkeit für 
Musikaufnahmen mit einem 
professionellen Bläsersatz, 
Musikstudio PowerPlay 
Maur, nähere Infos über das 
Powerplay Studio. Power-
play Studios Maur.

Vortrag und Gespräch
19.30–21 Uhr
Vortrag und Gespräch zu 
Dietrich Bonhoeffers Leben 
und Denken mit Christiane 
Tietz, KGH Kreuzbühl, 
Maur. Ref. Kirchgemeinde 
Maur.

Brazilian Music
19.30 Uhr
Brazilian Music mit Jovino 
Santos Neto (Piano), Daniel 
Pezzotti (Cello), Matthias 
Mueller (Clarnet). Platzreser-
vation unter  info@matthias 
mueller.ch, ART ATelierR, 
Schulhausstrasse 9, Forch. 
M. Mueller, Forch.

Gemeindeversammlung
20–22 Uhr
Loorensaal, Schulhaus 
Looren, Forch. 
Gemeinderat Maur.

Dienstag, 9. Juni

Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
ganzes Gemeindegebiet. 
Gesundheitssekretariat 
Maur. 

Musikaufnahme mit 
Streicherquartett
Ab 10 Uhr
Möglichkeit für Musikauf-
nahmen mit einem profes-
sionellen Streicherquartett, 
Musikstudio PowerPlay 
Maur, nähere Infos über das 
Powerplay Studio. Power-
play Studios Maur.

Spielnachmittag
14–17 Uhr
Kirchgemeindehaus 
Gerstacher, Ebmatingen. 
Ortsverein Binz–
Ebmatingen.

Pro Knirps 
Mutter-Kind-Treff
14.30–17 Uhr
Treffpunkt für offene Mamis 
mit ihren Kindern von 0 bis 
5 Jahren (ausser Schul
ferien), Räumlichkeiten 
Spielgruppe Gigampfi/
Mütterberatung in Binz. 
Pro Knirps Ebmatingen.

Mittwoch, 10. Juni

Kartonsammlung
6.45–17 Uhr
ganzes Gemeindegebiet,
der Karton muss ab 
6.45 Uhr bereitstehen. 
Gesundheitssekretariat 
Maur.

Lunch-Schiff
11.30–12.45 Uhr
Mittagessen auf dem 
Greifensee, Schiffsteg
 Maur. SGG Maur.

Pasta-Plausch
19.30–21.30 Uhr
Schiffsteg Maur. SGG Maur.

Donnerstag, 11. Juni

Nordic Walking
9–10.30 Uhr
Nordic Walking für jeder-
mann, Treffpunkt Parkplatz 
Süessblatz Ebmatingen, 
donnerstags und ganzes 
Jahr. Esa Erwachsenensport 
Schweiz.

Obligatorische 
Bundesübungen
18.15–20.15 Uhr
3. Obl. Bundesübung, 
oder 8. Training, 
(Kombi OP), Schützenhaus 
Maur. Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden.

Naturnahe Gärten
18 Uhr
Naturnahe Gärten, begleitet 
durch Felix Meier, Natur-
gärtner und Biologe, Treff-
punkt Bahnhof Erlenbach. 
Naturnetz Pfannenstil.

Freitag, 12. Juni

Kinderkleiderbörse
9–10 Uhr
Kinderkleiderbörse an 
der Säntisstrasse 40, 
Ebmatingen, PP bitte an der 
Leacherstrasse. Kids-Club 
Ebmatingen.

Jass-Schiff
18.30–20.30 Uhr
Neu wird auf dem Greifen-
see gejasst, Schiffsteg Maur. 
SGG Maur.

Samstag, 13. Juni

Samstag-Wanderung
Wanderung im Aargauer Jura 
(Benkerjoch–Salhöhe–Erlins-
bach Breitmis), Treffpunkt 
Zürch HB 7.45 Uhr unter 
dem Engel, Wanderleiterin, 
Infos und Anmeldung bei 
Verena Wild, 
Tel. 052 242 83 36. 
Pro Senectute Zürich.

«Di Schnällschte vo Muur»
Heute Anmeldeschluss für 
den traditionellen Sport-
wettkampf um den Titel 
«Di Schnällschte vo Muur», 
Infos auf www.tvmaur.ch. 
Sportanlage Looren. 
TV Maur.

Zu vermieten in Aesch-Maur 

3 ½ Zi-Wohnung 
in 6-MFH mit Balkon

Die Wohnung ist hell und gepflegt,  
das Haus ruhig. 2 Keller Abteile und  
Einzel-Garage im Preis enthalten.

Preis der Wohnung 
Fr.1900.– inkl. Nebenkosten

Anfragen an: 
Y. Brunner 079 522 78 00

zu vermieten in 
Ebmatingen ab 
Mai 2015	

2 Büros, 

total 34 m2

Miete 785.– inkl. NK, 
inkl. 1 ged. Parkplatz. 
Tel. 044 982 30 40 
(Hr.Rüegg)


